Sehr geehrte Damen und Herren!
 

Die Interessensgemeinschaft Grundwasserproblematik Nördliches Tullnerfeld konnte 

mittlerweile doch einige Erfolge erzielen!

 

Durch ...
- IHRE UNTERSTÜTZUNG (Demo, ...)
- das Engagement des Hochwasserschutzverbandes Nördl. Tullnerfeld als Konsensträger auch in Sachen Grundwasser
  (speziell durch Hrn. Berthiller für die gesamte PUMPAKTION)
- den Einsatz unserer Bürgermeister für die finanzielle und organisatorische Unterstützung
 

 

Die meisten Keller im Nördlichen Tullnerfeld sind trocken, jedoch steht bei vielen der Grundwasserpegel nur wenige Zentimeter unterhalb der Kellerfliesen-Oberkante.
Dieser Umstand bedeutet aber auch, dass einerseits noch nicht Entwarnung gegeben werden kann und andererseits noch einiges gemacht werden muß.
 

Die Abpumparbeiten brachten eine wesentliche Erleichterung, bedeuten aber keine Änderung im beeinträchtigten Abflussverhalten des Grundwassers. Das heißt, bis zur Beseitigung der Ursachen für den mangelnden Grundwasserabfluss, kann ohne weitere Abpumpungen das Grundwasser wieder steigen, was derzeit ja wieder der Fall ist, und daher sind die oben angeführten Maßnahmen raschestmöglich durchzuführen. 

 

Wir möchten auch darauf hinweisen, dass wir seit September nur etwa 50 mm Niederschläge hatten. Die Niederschläge der letzten Woche sind darin bereits enthalten und waren auch nicht so drastisch, dass der Grundwasseranstieg allein darauf zurückzuführen ist.
 

Es muß jedem klar sein, dass sich ohne Änderung der Abflussmöglichkeiten, die Grundwasserkatastrophe jederzeit wiederholen kann. Sie können also nicht davon ausgehen, dass die Angelegenheit nunmehr erledigt ist, nachdem sie derzeit kein Wasser mehr im Keller haben.
 

 

Der Masterplan beinhaltet bereits die weiteren Schritte:
- Schmidaräumung
- Ertüchtigung Grabensysteme
- Gießgang: Verbesserung der Wehrbetriebsordnung 
- usw.
 

* Die meisten Projekte sind bzw. werden demnächst genehmigt und können somit umgesetzt werden. 
* Die Umsetzung des 1. Teiles des Masterplans (Maßnahmen für 2011) wurden im HW-Schutzverband beschlossen - d.h. mit der Umsetzung kann jetzt wirklich begonnen werden.
* Nähere Details bitte auf ihrem Gemeindeamt (bzw. beim Bürgermeister) hinterfragen.
 

Auch die Finanzierung der Kosten für die Grundwasserabsenkung durch Pumpmaßnahmen wurde seitens des HW-Schutzverbandes und den Gemeinden beschlossen und ein Aufteilungsschlüssel festgelegt, welcher auch bei der Umsetzung des Masterplan herangezogen wird.
 

Die Genehmigung für die Pumpmaßnahmen endete mit 28.2.2011, und die meisten Pumpen wurden auch abgedreht, bleiben jedoch stationär einsatzbereit um im Ernstfall sofort reagieren zu können. Es besteht jedoch die Möglichkeit eine Verlängerung bei der Bezirkshauptmannschaft Tulln zu erhalten, wenn die Gemeinde einen Antrag über die HydroIngenieure bei der BH einbringt. Die Kosten für den Pumpbetrieb sind jedoch von jeder Gemeinde selbst zu tragen.
 

Zum Thema Gießgang:
Die Wehrbetriebsordnung wird von Amts wegen nicht geändert. Daher wurde auf Initiative der Stadtgemeinde Stockerau (Bgm. Laab) dem Hochwasserschutzverband und den Bürgermeistern der anderen Gemeinden ein auf das Wasserrecht spezialisierter Rechtsanwalt und ein Sachverständiger vorgestellt, welche die bestehenden Mißstände aufzeigen und rechtliche Schritte gegen den Betreiber (AHP) bzw. das Lebensministerium vorbereiten sollen.
 

1. Bitte:
Wegen einer möglichen späteren Beweisführung ersuchen wir alle Betroffenen mit nassen Kellern im Jahr 2010/11 einen Sachverständigen von der "Sanierungsberatung durch die NÖ Baudirektion" über ihre Gemeinde anzufordern - sofern von den Gemeinden nicht bereits eine Begehung bzw. Erhebung erfolgte.
Wie das geht -> siehe Beilagen "Sanierungsberatung.doc" und "Aufnahemformular_Beratung_GW.jpg"
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2. Bitte:
Wenn negative Auswirkungen durch Beendigung des Pumpbetriebs (war am 28.2.2011) auftreten bitte

- am Gemeindeamt und

- bei ihrem Grundwasser-Ortsvorsteher (siehe Beilage: "Organigramm_IG_201011.xls)

melden.
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Die GW-Ortsvorsteher und Gemeindeämter bitten wir die Meldungen zu sammeln und wöchentlich an grundwasserproblem@gmx.at weiterzuleiten.

 

Wir werden auch weiterhin an der Sache dran bleiben und bei Bedarf wieder Druck machen.
 

  Mit freundlichen Grüßen
  Interessensgemeinschaft Grundwasserproblematik Nördliches Tullnerfeld
  i.V. Franz Weissinger
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Organigramm

		

				IG-Koordination

				Sprecher: Weissinger Franz
Stellvertreter: Menzl Fritz

				Arb.gr.: I				Arb.gr.: II				Arb.gr.: III				Arb.gr.: IV

				Rechtliche Belange				Technische Belange				Feldvernässungen				Öffentlichkeitsarbeit

				Sprecher: Oberhofer Alfred				Sprecher: Oberleitner Erich				Sprecher: Detter Alois				Sprecher: Wriesnig Siegfried

				Stv.: Hauer Hans				Stv.: Menzl Fritz				Stv.: Germ Josef				Stv.: Strobl Ernst

				Oschelda Dietmar				Els Franz Ing.								Walkner Arno

				Siegl Günter Dr.				Bindreiter Birgit DI								Wimberger Ilse

				Wenzina Michael Mag.				Kemler Fritz Dr.

				GW-Ortsvorsteher

				Absdorf (Menzl / Weissinger)				Bierbaum (Haller Franz)				Eggendorf (Bacher Reinhard)				Frauendorf (Müllner Manfred)

				Gaisruck (Maier Elisabeth)				Goldgeben (Jank Friedrich)				Hausleiten (Wriesnig Siegfried)				Königsbrunn (Oberhofer Alfred)

				Mollersdorf (Oberleitner Erich)				Neuaigen (Oberleitner Erich)				Oberzögersdorf (Trabauer Karl)				Perzendorf (Karl Gerhard / Muck Karl)

				Pettendorf (?)				Schmida (Bindreiter Birgit)				Seitzersdorf-Wolfpassing (?)				Starnwörth (Schwarzl Hermann)

				Stetteldorf (Germ Josef)				Stockerau (Ing. Els Franz)				Trübensee (Oberleitner Erich)				Unterzögersdorf (Hinterhauser Johannes)

				Utzenlaa (Eibel Christian)				Zaina (Trabauer Christa)				Zögernsee (Oschelda / Palisek)
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Bautechnische Sanierungsberatung über die NÖ Baudirektion:


1.) Das beiliegende „Aufnahmeformular_Beratung_GW.jpg“ ausdrucken, ausfüllen und am Gemeindeamt abgeben bzw. direkt am Gemeindeamt ausfüllen.


2.) Das Gemeindeamt leitet das Formular im Bürgerservice an die zuständige Stelle weiter.


Sie können das ausgefüllte Formular jedoch auch per Fax (02742)9005-13660 oder per E-Mail mail@noe-gestalten.at direkt an „NÖ gestalten“ weiterleiten.


3.) Gemeinde und Beratungswerber erhalten von „NÖ gestalten“ ein Schreiben mit Beratungsnummer und Berater.


4.) Die Gemeinde bereitet für den Berater eine Beratungsmappe (Kopie Aufnahmeformular, Ausschnitt Flächenwidmungsplan und Bebauungsplan, Kopie Kellergrundriss sowie Schnitt aus Bauakt) vor.


5.) Die Berater nehmen telefonisch mit den Beratungswerbern Kontakt auf und vereinbaren einen Beratungstermin.


Diese individuelle Beratung ist kostenlos und soll unterstützend im Hinblick auf Sanierungen bzw. auch unter Einbindung der verbesserten Förderung für Grundwasserschäden (maximal € 30.000,- anerkannte Kosten, davon höchstens € 15.000,- Zuschuss) erfolgen.


